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Liebe Söllerinnen 
und Söller!

Langsam neigt sich das Jahr dem 
Ende zu und die ruhige, besinnliche 
Atmosphäre der bevorstehenden 
Weihnachtszeit lädt uns dazu ein, 
Rückblick zu halten. Ich betrachte 
dieses vergangene Jahr mit tief 
empfundener Dankbarkeit, denn es 
war eine Zeit, in der ich das Privileg 
hatte, viele wertvolle Menschen 
kennenzulernen und bedeutende 
Erfahrungen zu sammeln.

Bei zahlreichen Veranstaltungen 
fand ich Gelegenheit, positive Ge-
spräche zu führen und wertvolle 
Kontakte zu knüpfen. Gemeinsam 
mit vielen engagierten Menschen 
konnten wir auch eine Vielzahl von 
Projekten verwirklichen, die nicht 
nur die Zustimmung der Grundei-
gentümer erforderten, sondern 
auch einen bedeutenden Mehrwert 
für unsere Gemeinschaft schufen. 
Doch inmitten dieser erfolgreichen 
Momente waren auch Entschei-
dungen zu treffen, die nicht immer 
leichtfielen. Dennoch bin ich dank-
bar für das Verständnis, das mir von 
den Betroffenen entgegengebracht 
wurde. Es war eine Zeit, in der ich 
lernen durfte, wie wichtig Offen-
heit und Dialog in schwierigen Situ-
ationen sind.

An dieser Stelle möchte ich diesen 
Platz nutzen, um meinen aufrichti-
gen Dank auszusprechen. Ich dan-
ke jedem Einzelnen für das Vertrau-

en, das ihr mir entgegengebracht 
habt und für eure offene Art. Mein 
besonderer Dank gilt meinen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern, 
deren loyale und engagierte Zu-
sammenarbeit das Rückgrat unse-
rer Gemeinde bildet. Eure uner-
müdliche Arbeit und euer Einsatz 
sind unersetzlich. In einer Zeit, in 
der Verantwortung und Bürokratie 
oft im Mittelpunkt stehen und 
Maßnahmen kritisch hinterfragt 
werden, schätze ich eure Arbeit 
umso mehr. 

Auch den Mitgliedern des Gemein-
derats und der Ausschüsse möchte 
ich meinen Dank aussprechen. Eure 
ehrenamtliche Tätigkeit und die 
ernsthaften Diskussionen sind von 
unschätzbarem Wert für unsere 
Gemeinde. Abschließend möchte 
ich meiner Familie danken, die mir 
stets Halt und Rückhalt in meinem 
Leben gibt. Ihr seid ein wichtiger 
Teil meines Lebens und eure Unter-
stützung bedeutet mir alles.

Dieses Jahr war zweifellos geprägt 
von Höhen und Tiefen. Wir können 
nicht vorhersagen, was die kom-
menden Jahre bringen werden, aber 
ich bin zuversichtlich, dass wir auch 
weiterhin die Herausforderungen 
meistern können. Lasst uns gemein-
sam mit Zuversicht in die Zukunft 
blicken und uns nicht von Unsicher-
heiten verängstigen lassen.

Aus dem Gemeindeamt

Aus der Pfarre

Aus den Ausschüssen

Schule und Bildung
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Jahreskalender

Aus dem Tourismus

Aus den Vereinen

Chronik

Advent-Nachmittag 
Mittwoch, 6. Dezember
15 Uhr in der Bücherei

Krippenadvent
Freitag, 8. Dezember
14 bis 20 Uhr am Dorfplatz

Konzert Rat Bat Blue
Sonntag, 10. Dezember
19 Uhr in der Pfarrkirche

Frauengruppe Söll
Donnerstag, 14. Dezember
19 Uhr im Pfarrzentrum

Friedenslicht
Sonntag, 24. Dezember
10 bis 12 Uhr im  
Gerätehaus der FF Söll

Warten aufs Christkind
Sonntag, 24. Dezember
9 bis 12 Uhr im Turnsaal der VS Söll

Andacht für verstorbene Kinder
Donnerstag, 28. Dezember
17 Uhr Labyrinth beim Pfarrzentrum

Top 
Termine

Aus dem Gemeindeamt

Ich wünsche euch allen einen fried-
lichen Jahresausklang und eine be-
sinnliche Advents- und Weihnachts-
zeit, die von Liebe, Gemeinschaft 
und Hoffnung erfüllt ist.

Euer Bürgermeister
Ing. Wolfgang Knabl

Müllkalender 
Dezember 2023
Immer dienstags Bio- 
müllabholung von den 
gekennzeichneten  
Sammelstellen (außer  
26. 12. verschiebt sich  
auf Mi, 27. 12.)

Dienstag, 05.12.  
Restmüll Route 2
Dienstag, 12.12.  
Restmüll Route 1
Dienstag, 19.12.  
Restmüll Route 2
Mittwoch, 27.12.  
Restmüll Route 1 & Biomüll

Öffnungszeiten-
Recyclinghof:
Montag 10 - 12 Uhr  
Freitag 13 - 18 Uhr  
für private Haushalte
Montag 9 - 10 Uhr  
zus. für Gewerbetreibende

Achtung geänderte 
Öffnungszeiten:
Der Recyclinghof hat am  
Donnerstag, den 07. 12. von 
13 bis 18 Uhr, sowie am  
Mittwoch 27. 12. von 10 bis 
12 Uhr für private Haushalte 
und von 9 bis 10 Uhr für 
Gewerbetreibende geöffnet 
und ist am 08. und 25. 12. 
geschlossen!

„Ein Blick zurück ist  
auch eine Danksagung 
an jene, die mit ihrem  
Einsatz die Geschichte 
des Jahres mitgestaltet 
haben.“
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Liebe Pfarrgemeinde 
und Mitchristen!

Gibst du mir (D)ein Wort?
Ein falsches Wort kann Freund-
schaften beenden. Wenn das letzte                                                      
Wort gesprochen ist, herrscht 
„Funkstille“. Ein böses Wort kann in                                                   
uns aufgehen wie Unkraut. 

Worte sind mächtig.  
Aber nicht nur im Negativen. 
Das Gegenteil kennen wir auch; ja 
wir brauchen es: das gute Wort, das 
Dankeswort, das aufbauende Wort, 
das „gegebene“ Wort, das Wort der 
Versöhnung…

An Weihnachten hören wir den 
wunderbaren Text mit dem das 
vierte Evangelium beginnt. „Im An-
fang war das Wort. Und das Wort 
war bei Gott. Und Gott war das 
Wort. Und das Wort ist Fleisch ge-
worden und hat unter uns ge-
wohnt.“ (Joh 1). 
Das Johannesevangelium be-
schreibt die Menschwerdung Got-
tes an Weihnachten mit diesem 
«Wort-Bild».
Und wie heißt das Wort Gottes? 
Welches Wort ist das Gotteswort 

für Dich? Was sagt Gott Dir? Was 
kommt in Deinen Ohren, in Deinem 
Herzen und in Deinem Leben an? 
Im Advent können wir vielleicht da-
rüber nachdenken und uns öffnen, 
damit Gottes Wort auch eine Chan-
ce hat, bei uns anzukommen.
Dieses Wort dürfen wir weiterge-
ben – zum Beispiel mit einer Weih-
nachtskarte oder einem netten 
WhatsApp; aber auch mit einem 
Dank, einem Besuch, einer Geste 
oder einer Versöhnung.
Sprechen wir uns – in Wort & Tat – 
das Gute zu. Erzählen wir es weiter, 
damit es auch in diesem Jahr wie-
der heißen kann: „Das Wort ist 
Fleisch geworden und hat unter 
uns gewohnt.“
In diesem Sinne wünschen wir uns 
einen guten Advent und ein frohes 
Fest der Menschwerdung des Got-
teswortes.

Adam Zasada, Pfarrer  
Maria Birbamer-Zott, 

PGR-Obfrau  
Maria Duller und Maria Abart, 

Pfarrsekretärinnen

Aus der Pfarre

Vergelt’s Gott
Tafelsammlung Weltmissions- 
sonntag: € 267,08

Die Pfarre bedankt sich bei allen, 
die mit ihrem Einsatz oder durch 
Sachspenden wie Kuchen und 
sonstige Lebensmittel zum Pfarr-
fest beigetragen und Preise für die 
Tombola gespendet haben.

Pfarrkanzlei
Geöffnet: Mo - Fr von 8 bis 12 Uhr 
Telefon: 05333/5308

Pfarrer Adam ist in dringenden  
Fällen wie Todesfall oder  
schwerer Erkrankung unter  
0676/87466306 erreichbar.
Pfr. Adam macht an jedem ersten 
Freitag im Monat (Herz-Jesu-Frei- 
tag) Krankenbesuche mit Kommun-
ionspendung. Wer dies wünscht, 
möge sich im Pfarrbüro  
(Tel. 5308) anmelden.
Weitere Pfarr-Infos  
mit dem QR-Code

Rorate  
im Advent 2023
Mittwoch, 06.12.  
um 06.00 Uhr  
mit Scheffauer
Mittwoch, 13.12.  
um 06.00 Uhr  
in Scheffau (05.10 Uhr  
Weggang in Bocking)
Samstag, 16.12.   
um 06.00 Uhr  
Weihe von Wasser,  
Weihrauch u. Kreide

Mittwoch, 20.12.   
um 06.00 Uhr

Weihnachtszeit 
2023/24
Sonntag, 24.12.	
Heiliger Abend	
14.00 Uhr Krippenfeier  
für Kleinkinder                             
16.00 Uhr Kindermette                                                                         
22.30 Uhr Christmette

Montag, 25.12.  
Fest der Geburt des Herrn	
10.00 Uhr Festgottesdienst

Dienstag, 26.12.    
Fest d. hl. Stephanus	
10.00 Uhr Weihnachts- 
gottesdienst mit anschließen-
dem Gedenken der  
Gefallenen und Vermissten

Sonntag, 31.12. Silvester	
17.00 Uhr Festgottesdienst 
zum Jahresschluss

Montag, 01.01. Neujahr 2024	
19.00 Uhr Festgottesdienst 
zum Jahresbeginn

Samstag, 06.01. Dreikönig	
10.00 Uhr Festgottesdienst 
mit Sternsingern

Vorschau
Sternsingeraktion 2024  
Dienstag 2. Jänner und 
Mittwoch 3. Jänner 2024 sind 
die Sternsinger unterwegs, 
bitten um Einlass und eine 
Spende für die Dreikönigs- 
aktion und wünschen ein 
gesegnetes neues Jahr.

Tauftermine
Sonntag 03.12., 11 Uhr 
Sonntag 17.12., 11 Uhr

Tauftermine 2024
Sonntag 07.01., 11 Uhr 
Samstag 20.01., 14 Uhr 
Sonntag 28.01., 11 Uhr 
Samstag 24.02., 14 Uhr 
Sonntag 17.03., 11 Uhr 
Samstag 06.04., 14 Uhr 
Sonntag, 21.04., 11 Uhr

Nikolaus  
Am Dienstag, dem  
5. Dezember, ab 16.00 Uhr 
bietet die Pfarre wieder einen 
Nikolausbesuch bei den  
Familien an. Interessenten 
bitte im Pfarramt während der 
Öffnungszeiten anmelden  
(Tel. 5308).

Termine
Freitag, 08.12.  
10.00 Uhr Festgottesdienst 
Mariä Empfängnis
Sammlung für Bruder u. 
Schwester in Not (SeiSoFrei)
Sonntag 10.12.
19.00 Uhr RAT BAT BLUE 
Konzert in der Pfarrkirche
Samstag, 16.12.
19.00 Uhr Bußfeier mit 
Eucharistiefeier
Schülergottesdienste
Freitag, 22.12.
07.00 Uhr Kinderrorate VS
08.00 Uhr Weihnachts- 
gottesdienst MS

Die großzügigen Spenden der Be-
völkerung machten es möglich, 
eine großartige Tombola zu organi-
sieren. Dadurch konnte eine Spen-
densumme von ca € 3000,- erreicht 
werden. Wir freuen uns knapp 500 
Preise der Allgemeinheit überrei-
chen zu können. Ausgewählten 
Hilfsprojekten kommt die Spen-
densumme zugute. Dieses Jahr 
konnte die Summe im Anschluss an 
den Vortrag „Weltkirche in beweg-
ten Zeiten“ an Herrn Markus Roß-
kopf von der Erzdiözese Salzburg 
als Vortragenden und Zuständigen 
für das Referat Weltkirche über-

reicht werden. Weltkirche scheint 
uns nicht zu betreffen. Im Vortrag 
kristallisierte sich heraus, dass 
Weltkirche ALLE Katholiken sind.  
Wir alle sind eine Glaubensgemein-
schaft und können von anderen 
lernen und uns austauschen. 2024 
gibt es die Möglichkeit, dass Ju-
gendliche im Alter von 18 bis 30 
Jahren im Rahmen der Katholi-
schen Jugend zur Partnerdiözese 
San Diego reisen. Für Informatio-
nen stehen Regina Waldner und 
Christine Kircher vom Ausschuss 
Mission und Entwicklung der Pfar-
re Söll gerne zur Verfügung.

5 Jahre hat Hans Simonini mit viel 
Herz, Engagement und mit Argus- 
augen auf die Pfarrkirche und die 
Totenkapelle geschaut. Sein Einsatz 
war nicht nur auf das Auf- und 
Zusperren beschränkt. Bei seinen 
täglichen Gängen zur Kirche wurden 
unzählige kleinere und größere 
Dienste von ihm einfach erledigt.
Pfarrer Adam Zasada und die Pfarr- 
gemeinde sagen ganz herzlich für 
seinen großen Einsatz DANKE.

„Vergelt’s Gott“ 
an Hans

Termin 
Info

Termin 
Info

Neue Öffnungszeiten  
unserer Pfarrkirche:

Spätestens ab 9 Uhr bis zur 
Dämmerung

Tombolapreise erzielen 
große Spendenbereitschaft
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Die Band Rat Bat Blue besteht nun 
schon seit 30 Jahren und ist mit ih-
ren in Österreich wohl einmaligen 
Konzerten zur Weihnachtszeit aus 
unserer musikalischen  Kulturland-
schaft nicht mehr wegzudenken.
Nach dem großen Erfolg im Vorjahr 
ist es wieder gelungen, die Gruppe 
für ein Konzert der besonderen Art 
in die Pfarrkirche nach Söll zu ho-
len. Rat Bat Blue erzählen diesmal 
unter dem Motto „Im Wandel der 
Zeit“ Geschichten darüber, dass es 
an uns allen liegt, die wahren wirk-
lich wichtigen Dinge im Leben zu 
erkennen und aufrecht zu erhalten. 
Die Menschen sollen auf eine Reise 
zu Werten, die unsere Welt gerade 
jetzt am meisten braucht, mitge-
nommen werden: Menschlichkeit, 
Güte und Liebe. Man will den Zuhö-
rern zeigen, dass es immer ein Licht 
am Ende des Tunnels gibt und dass 
es uns vor allem in solch stürmi-
schen Zeiten gut tut, für knapp 2 
Stunden einige unserer Sorgen zu 

vergessen. Besonders Leadsängerin 
Andrea Margreiter hat nicht nur die 
Gabe exzellent singen zu können, 
sondern sie schafft es auch, die Kon-
zertbesucher ganz tief in deren Her-
zen zu berühren. Zwischen den Lie-
dern werden von Andrea stim- 
mungsvolle Zitate, Texte oder Ge-
dichte vorgetragen, um alle Besucher 
noch mehr vom hektischen Vorweih-
nachtstreiben heraus in eine besinn-
liche Adventstimmung zu versetzen. 
Das akustische Erlebnis wird darüber 
hinaus noch mit visuellen Bildern 
mittels Beamer & Leinwand ver-
stärkt.  Präsentiert vom Kulturaus-
schuss der Gemeinde Söll.                   
 

Die Erwachsenenschule Söll wurde 
vom ehemaligen Erwachsenen-
schulleiter Jakob Zott und Bürger-
meister Wolfgang Knabl, der Mit-
glied im ehrenamtlichen Er- 
wachsenenschulteam ist, beim 
Festakt am 21.10.2023 im Land-
haus vertreten. Die von Bildungs-
landesrätin Cornelia Hagele über-
reichte Erwachsenenschultafel soll 
in der Gemeinde ein sichtbares Zei-
chen dafür sein, dass Angebote der 
Erwachsenenschulen wesentlich 
zur persönlichen, gesundheitlichen 
und fachlichen Weiterentwicklung 
beitragen und gleichzeitig auch Kit 
der Gesellschaft sind. Die Erwach-
senenschule Söll mit Melanie 
Treichl, Michael Haselsberger, Bri-
gitte Hasslacher, Irene Zott, Sabine 

Edinger und Wolfgang Knabl be-
streitet einen neuen Weg. Das Ziel 
ist Kooperation statt Konkurrenz 
und so werden im Bildungs- und 
Kulturprogramm Angebote anderer 
Vereine und Institutionen veröf-
fentlicht und die Erwachsenen-
schule ergänzt, was es in der Ge-
meinde noch nicht gibt. Gegründet 
wurden die Erwachsenenschulen 
zeitgleich mit den Hauptschulen 
1973 und dem Neubau mancher 
Volksschulen. Auf Initiative des Ob-
manns Erich Enthofer vom Tiroler 
Kulturwerk, dem Vorgängerverein 
des Tiroler Bildungsforums, und 
unterstützt durch den damaligen 
Landesrat für Schule und Kultur, 
Landeshauptmann-Stv. Fritz Prior 
eröffneten im Schuljahr 73/74 die 

Maria  
Birbamer-Zott 

Obfrau für Kultur, 
Landwirtschaft/Regionalität, 

Kunst und Brauchtum

Aus den Ausschüssen Aus den Ausschüssen

Highlights 2023 
Der Kulturausschuss möchte 
sich herzlich für das Interesse 
und die Teilnahme an den 
KULTUR - Veranstaltungen 
2023 bedanken. 
Um einer Vielzahl unter-
schiedlicher Interessen 
gerecht zu werden, haben wir 
mit 18 Events ein buntes 
Programm zusammengestellt.
Für unsere Kinder und 
Jugendlichen konnten wir 
wieder einen Ratschen-
Workshop und die Hand-
werkswoche nach Söll 
bringen. Alle Musikliebhaber 
hatten die Möglichkeit, 
12 hochkarätige Kirchen-
konzerte zu genießen. 
Für Lernwillige wurde ein 
zweitägiger Ukulelen- 
Workshop organisiert.  
Frau Yvonne Widler stellte 
ihr Buch „Heimat bist du 
toter Töchter“ vor und be-
handelte bei ihrer Lesung das 
traurige Thema der Femizide. 
Herr Leopold von Altenburg, 
Ur-Urenkel der Kaiserin Sissi, 
bereicherte seine Lesung mit 
kabarettistischen Einlagen. 
Einen kompetenten Über-
blick zur politischen Situation 
lieferte uns Herr Dr. Franz 
Fischler bei einem Vortrag 
im September.  Vielen Dank 
allen Mitarbeitern, Helfern 
und Kooperationspartnern 
für die sehr gute und nette 
Zusammenarbeit.

Adventkonzert mit Rat Bat Blue
50 Jahre Erwachsenenschule in in der Pfarrkirche Söll
den Tiroler Gemeinden

S o l le

K  u  l  t  u  r

Adventkonzert 
mit Rat Bat Blue 
10.12.2023
Beginn: 19 Uhr 
Ort: Pfarrkirche Söll

Termin 
Info

Sich vom Glühwein und Punsch wärmen 
lassen, sich an Weihnachtsweisen und 
Adventliedern erfreuen.Sich mit Freunden und 
Bekannten unterhalten, allerlei Schönes 
bestaunen und aussuchen, herzhafte Suppen 
und Speisen genießen, sich vom Weihrauch 
verzaubern lassen, süße Kekse kosten und 
zwischendurch die wolligen Schafe streicheln.
Der Kulturausschuss Söll lädt herzlich zum 
traditionellen Krippenadvent ein. 
� Kultur Söll

08. Dezember 2023 
14 bis 19 Uhr, Dorfplatz

Söller Krippenadvent

Foto: Victoria H
örtnagl

Sterne als Zeichen an Sternenkinder 
und verstorbene Kinder. 
Der Weihnachtsbaum soll an die 
Kinder erinnern, die sich viel zu früh 
vom Leben verabschiedet haben. 
Ab dem ersten Adventssonntag steht 
ein besonderer Baum auf einem beson-
deren Platz am Söller Friedhof.

An diesem geschützten Ort hat jeder 
die Möglichkeit einen Stern zu 
gestalten und so über den Advent den 
Baum zu schmücken. Zum Abschluss 
wird am 28. 12. um 17 Uhr in einer 
Andacht am Labyrinth beim  
Pfarrzentrum den Kindern gedacht. 
Dieses Projekt der Trauergruppe 
verwaister Eltern (ZOI Kufstein) wurde 
von Mitarbeitern der Pfarre Söll 
aufgegriffen und mit Unterstützung 
der Gemeinde Söll umgesetzt.

Baum der 
Erinnerung

ersten 47 Erwachsenenschulen. 
Dass Angebote der Erwachsenen-
schulen leistbar sind, gelang und 
gelingt bis heute nur durch das eh-
renamtliche Engagement von tirol-
weit 130 Personen, die das Er-
wachsenenschulprogramm zusam- 
menstellen, Räume suchen, Kosten 
kalkulieren, die Anmeldung abwi-
ckeln und zahlreiche administrative 
Tätigkeiten erledigen. Im Rahmen 
der Feier wurde dies wertgeschätzt 
und so meinte der Vorsitzende des 
Rings österreichischer Bildungs-
werke Michael Aichholzer: „Man 
hat in anderen Bundesländern den 
Eindruck, dass die Erwachsenen-
schulen sehr flexibel sind. Sobald 
ein gesellschaftlich relevantes Pro-
blem auftaucht, hat sicher schon 
irgendeine Erwachsenenschule in 
Tirol ein passendes Angebot dazu.“   

Erwachsenenschule

FAKTEN: 
•	 Knapp 70 Erwachsenenschulen
•	 178 Gemeinden, in denen  
	 ein Programm gestaltet wird
•	 130 Ehrenamtliche leiten in  
	 Teams die Erwachsenen- 
	 schulen
•	 1.589 Veranstaltungen  
	 wovon 1.184 als Kurse geführt  
	 wurden und mehr als vier  
	 Unterrichtseinheiten hatten
•	 14.191 Unterrichts- 
	 einheiten pro Jahr
•	 20.815 Teilnahmen
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In unserer Schule ist es uns wichtig, 
höflich und freundlich miteinander 
umzugehen. Dazu gehören für uns 
als Basis das gegenseitige Begrü-
ßen und Verabschieden, sowie das 
„Bitte“ und „Danke“. Bei einem ent-
sprechenden Schwerpunkt im 
Frühling konzentrierten wir uns ge-
zielt darauf, es zu üben, sichtbar zu 

machen und anschließend auch zu 
evaluieren. Wir konnten feststel-
len, dass es wirkt – nur leider war 
diese Wirkung nicht sehr lange zu 
spüren. In den vergangenen Wo-
chen im Herbst gab es deshalb 
nochmals Schwerpunktwochen. 
Um das Begrüßen und Verabschie-
den besser sichtbar zu machen, 

verwendeten wir diesmal Perlen. 
Was für ein schönes Gefühl, dass 
wir uns im Vergleich zur Vorwoche 
immer steigern konnten! Im An-
schluss ging es um „Bitte“ und 
„Danke“ – sichtbar gemacht mit 
Stempeln. Zum Zeitpunkt der 
Drucklegung stehen wir mitten in 
diesen Wochen. Wer wissen möch-
te, ob wir uns auch hier steigern 
konnten, findet das Ergebnis auf der 
Schulwebseite www.vs-soell.tsn.at.

Höfliche Umgangsformen  
sind selbstverständlich?

Wie jedes Jahr organisierte der 
Kindergarten ein Laternenfest. Da, 
wie beim letzten Akzente-Bericht 
erwähnt, nun schon 7 Gruppen bei 
uns im Haus sind, wurde das Fest 
auf 2 Abende aufgeteilt. Der Veran-
staltungsort war zum einen der 
Kindergartenvorplatz und zum an-
deren die Kirche, zu der wir ge-

meinsam in einer langen Lichter-
meerschlange hinauf spazierten.
Die Kinder hatten ihre selbstgebas-
telten Laternen dabei – die gelern-
ten Lieder, ein Tanz und eine Klang-
geschichte wurden den vielen 
Zuschauern dargeboten. Im An-
schluss an die Feier gab es noch 
eine verdiente Jause, die der El-

Kinder sind wie Sterne in der Nacht -  
sie haben heut ihr Lichtlein mitgebracht 

Am 16. Oktober besuchten die Söl-
ler Bäuerinnen die 2. Klassen. An-
schaulich erklärten sie den Kindern, 
wie wichtig es ist, regionale Produk-
te heimischer Bauern zu kaufen und 
wie man diese Produkte anhand von 
Gütesiegeln erkennen kann.  Mithil-
fe einer Ernährungspyramide unter-

schieden die SchülerInnen gesunde 
von ungesunden Nahrungsmitteln. 
Zu guter Letzt durften sie noch eini-
ge gesunde Nahrungsmittel verkos-
ten, die die Bäuerinnen mit viel Lie-
be selbst hergestellt hatten. Vielen 
Dank für den netten, lehrreichen 
und leckeren Besuch!             VS Söll

Welternährungstag 2023 -  
Bäuerinnen zu Besuch 

ternverein allen Kindergartenkin-
dern spendierte.  Alle anderen Teil-
nehmer  konnten selbstverständlich 
auch etwas konsumieren.  Der Er-
lös kommt wie immer den Söller 
Kindern zugute. Ein herzliches 
Dankeschön gilt an dieser Stelle 
besonders dem Elternverein, der 
Harfenspielerin Theresa Bliem für 
den stimmungsvollen Empfang in 
der Kirche, dem Herrn Pfarrer und 
den Mesnerleuten.

Kindergarten Söll

Die Weihnachtszeit ist traditionell 
eine Zeit der Gemeinschaftlichkeit 
und Nächstenliebe, in der wir daran 
erinnert werden, wie wichtig es ist, 
anderen zu helfen und Gutes zu 
tun. In dieser besonderen Jahres-
zeit engagieren sich viele Unter-
nehmen und Organisationen, um 
bedürftigen Menschen ein liebe-
volles Zuhause und eine festliche 

Freude zu bescheren. Der Söller Fa-
milienfond ist eine solche Initiative, 
die es sich zum Ziel gemacht hat, 
Söller Familien in Not zu unterstüt-
zen. Weihnachten ist für viele Fa-
milien eine Zeit der Freude und des 
Zusammenseins, aber leider nicht 
für alle. In Söll gibt es Familien, die 
aufgrund schwieriger Umstände 
Unterstützung benötigen, um ihren 

Söller Familienfond: Spenden  
für einen guten Zweck

Kindern ein liebevolles Zuhause zu 
bieten. Der Söller Familienfond ar-
beitet das ganze Jahr über daran, 
diesen Familien zu helfen und be-
sonders in der Weihnachtszeit 
möchten sie ihre Bemühungen ver-
stärken. Als Privatperson, oder als 
Unternehmen haben Sie die Mög-
lichkeit, sich an dieser Aktion zu 
beteiligen und einen Beitrag zu 
leisten. Ihre Spende kann dazu bei-
tragen, Familien in Söll die Hoff-
nung und Freude zu schenken, die 
sie verdienen.

Wenn Sie bereit sind, zu helfen, 
können Sie Ihre Spende sehr gerne 

auf das folgende Konto überweisen:
IBAN: AT 68 3624 5000 0420 0820

Der Söller Familienfond dankt Ih-
nen im Voraus für Ihre Unterstüt-
zung und wünscht Ihnen eine ge-
segnete Weihnachtszeit voller 
Liebe und Nächstenliebe.

Bürgermeister
Wolfgang Knabl

Die Kartoffeln, die im letzten Schul-
jahr gesetzt wurden, haben sich 
wunderbar vermehrt. Darüber 
staunten die Kinder der 3. Klassen bei 
der Ernte und freuten sich ganz 
besonders auf eine gute Kartoffeljau-
se. Herzlichen Dank an das engagier-
te Team der Bäuerinnen für die 
tatkräftige Unterstützung!     VS Söll

Projekt Kartoffel 
setzen & ernten
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Vom 9. bis 11. November begab 
sich der Gemeinderat von Söll auf 
eine aufregende Reise in die deut-
sche Hauptstadt Berlin. Der Höhe-
punkt dieser Exkursion war zwei-
fellos der exklusive Besuch beim 
deutschen Bundestagsabgeordne-
ten Klaus Ernst. Diese auffallende 
politische Persönlichkeit nahm sich 
einen ganzen Nachmittag Zeit, um 
die Söller Delegation durch die Re-
gierungsgebäude zu führen und da-
bei zahlreiche Fragen ausführlich 
zu beantworten.
Ein weiteres Glanzlicht des Aus-
flugs war das Treffen mit dem ehe-
maligen deutschen Verkehrsminis-
ter, Peter Ramsauer. Beide 
Spitzenpolitiker verbrachten reich-
lich Zeit mit intensiven Diskussio-
nen zu aktuellen Krisen in Europa, 
der sensiblen Transitfrage in Tirol 
und einer Fülle weiterer brennen-
der Themen in Deutschland und 
Europa. Die offenen Gespräche 
waren ein spannender Austausch 
mit diesen hochrangigen Politikern. 
Besonders beeindruckend waren 
auch die Besichtigungen der  
Sitzungssäle der verschiedenen 
Ausschüsse sowie der Besuch der 
Plenarsitzung des Deutschen Bun-
destages. Hier wurde nicht nur 
über brisante Themen debattiert, 
sondern auch die kontrovers disku-
tierte Frage, ob in Deutschland ein 

Kalifatstaat errichtet werden sollte, 
stand im Mittelpunkt der Diskussi-
on. Neben den politischen Einbli-
cken stand auch der kulturelle As-
pekt im Fokus der Reise. Der 
Besuch des Zukunftshauses „Futu-
rium“ gewährte faszinierende Ein-
blicke in die „Zukünfte“ unseres 
Zusammenlebens, von Mobilität 
über politische Entwicklung bis hin 
zu Wohnen, Bauen und Energie-
nutzung der Zukunft. Die Vielfalt 

der Themen spiegelte die Komple-
xität der aktuellen Herausforderun-
gen wider.
Die klimaschonende Anreise mit-
tels öffentlicher Verkehrsmittel, 
wie Bahn, Straßenbahn und 
U-Bahn, verdeutlichte das Be-
wusstsein der Gemeinde für nach-
haltiges Handeln. Die Gemeinde 
honorierte die ehrenamtliche Tätig-
keit ihrer Mandatare, indem sie die-

Söller Gemeinderat auf politischer 
Entdeckungsreise in Berlin

Die 45 angemeldeten Teilnehmer 
von Söll erlebten vom 16. bis 18. 
Oktober 2023 ein eindrucksvolles 
Abenteuer bei der ersten Bürger-
reise, die sie in die malerische Stadt 
Strassburg führte. Die Reise bot 
nicht nur die Gelegenheit, das Eu-
ropäische Parlament zu besichti-
gen, sondern hielt auch viele weite-
re spannende Aktivitäten und 
Erlebnisse für die Teilnehmer be-
reit. Die Reise begann mit einem 
Zwischenstopp in Baden-Baden, 
wo die Teilnehmer eine exklusive 
Weinverkostung genossen. Ge-
stärkt und mit guter Laune ging es 
dann weiter nach Strassburg, wo 
sie von der EU-Abgeordneten Bar-

bara Thaler herzlich empfangen 
wurden. Frau Thaler leitete nicht 
nur die Führung durch die impo-
santen Regierungsgebäude, son-
dern teilte auch ihr umfangreiches 
Wissen über die europäische Poli-
tik und die weitreichenden Ent-
scheidungen, die an diesem bedeu-
tenden Ort getroffen werden, mit 
den interessierten Teilnehmern.
Ein weiterer Höhepunkt der Reise 
war der Besuch der zauberhaften 
Stadt Colmar, berühmt für ihre 
wunderschöne Architektur. Die 
Teilnehmer konnten die maleri-
schen Gassen und historischen 
Fachwerkhäuser bewundern und 
wurden von der einzigartigen At-

mosphäre dieser Stadt verzaubert. 
Die Rückreise nach Söll führte die 
Bürgerreisegruppe noch zu den 
majestätischen Rheinfällen in der 
Schweiz, wo sie die beeindrucken-
de Naturgewalt bewundern konn-
ten. Dieser Stopp bildete einen ein-
drucksvollen Abschluss einer 
unvergesslichen Zeit.
Die Teilnehmer kehrten mit zahlrei-
chen bereichernden Eindrücken 
und neuen Erkenntnissen über die 
europäische Politik nach Söll zu-
rück und freuen sich bereits auf die 
nächste Bürgerreise, die hoffent-
lich im kommenden Jahr stattfin-
den wird. Die Premiere dieser Reise 
hat zweifellos das Interesse und die 
Begeisterung für weitere solche 
Unternehmungen in der Gemeinde 
Söll geweckt.

Herzlichen Dank allen 
 Beteiligten und Mitreisenden

Euer Bürgermeister
Wolfgang Knabl

Die erste Bürgerreise der Gemeinde Söll nach Strassburg  
begeisterte alle Teilnehmer.

Bürgerreise 
nach Strassburg

Aus dem Gemeindeamt Aus dem Gemeindeamt

se zu Reise-, Hotel- und Eintritts-
kosten einlud. Die Teilnehmer 
trugen selbst für ihre Verpflegung 
und weitere Ausgaben Sorge.
Der Ausflug stellte nicht nur eine 
einmalige Gelegenheit dar, die poli-
tische Spitze Deutschlands ken-
nenzulernen, sondern diente auch 
als Ausdruck der Wertschätzung 
für das ehrenamtliche Engagement 
der Gemeinderatsmitglieder.
Gleichzeitig stärkte er das Mitein-
ander und den Zusammenhalt in 
der Gemeinde Söll. Neben politi-
schen Diskussionen wurden weite-
re imposante Erlebnisse, wie der 
Besuch des Wachsfigurenkabinetts 
„Madame Tussauds“, eine Spree-
schifffahrt, das „Deutsche Spio-
nagemuseum“ und eine Shop-
pingtour durch das KaDeWe – das 
größte Einkaufszentrum Europas – 
geboten, was den Ausflug zu einem 
unvergesslichen Erlebnis für alle 
Beteiligten machte.

Bürgermeister
Wolfgang Knabl

Termin 
Info

FF Söll: Technische  
Leistungsprüfung
Am Freitag 1. Dezember 
findet um 19.30 Uhr beim 
Gerätehaus der Freiwilligen 
Feuerwehr Söll die Prüfung 
zur Technischen Leistungs- 
prüfung statt. Die FF Söll lädt 
alle Söllerinnen und Söller ein, 
sich ein Bild von einem 
technischen Bewerb zu 
machen. Die Bewerbsgrup-
pen und Kameraden der 
Feuerwehr freuen sich auf 
euren Besuch.

Friedenslicht
Die Jugendwehr Söll verteilt 
am Sonntag, 24. Dezember, 
von 10 bis 12 Uhr im Geräte-
haus das Friedenslicht aus 
Bethlehem. Die Jugendfeuer-
wehr Söll freut sich auf euren 
Besuch und wünscht allen ein 
besinnliches Weihnachtsfest.
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„Die Einweihung der  
neuen Vereinsräumlich-
keiten ist auch ein Symbol 
für die lebendige Gemein-
schaft, die durch Engage-
ment, Zusammenarbeit 
und gegenseitige Unter- 
stützung aufgebaut wird.“

Anlässlich des „Tages der Gemein-
de“ wurde in Söll ein bedeutendes 
Kapitel in der Gemeindeentwick-
lung aufgeschlagen: Die feierliche 
Eröffnung der neuen Räumlichkei-
ten für die örtlichen Vereine. Nach 
monatelanger Planung und harter 
Arbeit wurde dieser Tag zu einem 
unvergesslichen Festtag, der die 
Gemeinschaft und den Zusammen-
halt in Söll gebührend darstellt.

Die Zeremonie begann mit dem  
Segen durch Pfarrer HW Josef 
Goßner und den herzlichen Begrü-
ßungsworten des Bürgermeisters. 
Die Gemeinde Söll lud die Bevölke-
rung zu einem Fest ein, bei dem die 
örtlichen Vereine für die Bewirtung 
sorgten und somit einen bedeuten-
den Beitrag zur festlichen Atmo-
sphäre leisteten, die eindrucksvoll 
durch die Salvenbrass Söll musika-

lisch unterstrichen wurde. Ein be-
sonderes Highlight des Tages war 
die großzügige Spendenbereit-
schaft der Gemeindebewohner, die 
zugunsten des Familienfonds ge-
sammelt wurde. Insgesamt wurden 
über 1.000 Euro für diesen wohltä-
tigen Zweck gesammelt, was die 
Solidarität und Unterstützung in-
nerhalb der Gemeinde unter-
streicht.
Der Bürgermeister drückte seine 
Freude und seinen Stolz darüber 
aus, dass nicht nur einheimische 
Firmen maßgeblich an der Umset-
zung der neuen Räumlichkeiten be-
teiligt waren, sondern auch die en-
gagierten Gemeindemitarbeiter 
einen bedeutenden Beitrag zur 

Für Schützen, Senioren und die Jugend wurden neue  
Räume für die Gemeinschaft geschaffen.

Feierliche Eröffnung vom 
Haus der Vereine

Fotos: Günther Fankhauser

Verwirklichung des Projekts geleis-
tet haben. Der Bauhof unter der 
Leitung von Alois Schweiger war 
maßgeblich an den Abbruch- und 
Maurerarbeiten beteiligt, während 
Bauamtstechniker Ing. Markus Fe-
ger die Bauleitung übernahm. Be-
sonders erwähnenswert ist auch 
das Engagement der Schützen, die 
tatkräftig zur Umsetzung beitrugen 
und so die Kosten reduzierten. 
Diese Zusammenarbeit zeugt von 
einem hohen Maß an gegenseitiger 
Wertschätzung innerhalb der Ge-
meinde. Nach rund acht Monaten 
Bauzeit sind nun die Josef Rainer 
Schützenkompanie, der Senioren-
bund, der Pensionistenverband 
und der Jugendtreff in den neuen 
Räumlichkeiten untergebracht. 
Dies wurde ermöglicht, nachdem 
der Sozialsprengel zu Beginn des 
Jahres 2022 ins Sozialzentrum Wil-
der Kaiser in Scheffau umzog und 

Am Ehrentag für besonderes, eh-
renamtliches Engagement wurden 
erstmals in Kufstein die begehrten 
Tiroler Ehrenamtsnadeln in Gold an 
herausragende Persönlichkeiten 
verliehen. Diese Auszeichnung ist 
eine Anerkennung für ihre außer-
gewöhnlichen Verdienste und ihren 
jahrelangen Einsatz bei ehrenamtli-
che Tätigkeiten in der Gemeinde. 
Der Landeshauptmann, Anton 
Mattle und Bezirkshauptmann Dr. 

Christoph Platzgummer waren an-
wesend, um die beeindruckenden 
Leistungen dieser engagierten Bür-
ger persönlich zu würdigen. Sie 
fanden herzliche Worte der Aner-
kennung für das unermüdliche En-
gagement und die bedeutsamen 
Beiträge, die diese Persönlichkei-
ten des öffentlichen Lebens im 
Laufe der Jahre für die Gemeinde 
geleistet haben. Die Gemeinde Söll 
schließt sich dieser Würdigung mit 

Verleihung der Tiroler  
Ehrenamtsnadel in Gold

großer Dankbarkeit an und möchte 
ihre aufrichtige Anerkennung und 
Wertschätzung für das herausra-
gende ehrenamtliche Engagement 
dieser Personen ausdrücken. Ihre 
Tätigkeiten sind nicht nur ein Vor-
bild für andere, sondern tragen 
auch wesentlich zur Stärkung und 
dem Zusammenhalt der Dorfge-
meinschaft bei. Söll ist stolz auf 
diese bemerkenswerten Bürger, 
die durch ihr Engagement die Le-
bensqualität in der Gemeinde posi-
tiv gestaltet haben.

Die diesjährigen Geehrten sind:
•	 Franz Embacher - Ehemaliger 
	 Obmann des Seniorenbunds
•	 Sebastian Steinbacher -   
	 Ehemaliger Obmann des  
	 Pensionistenverbands
•	 Werner Reidinger -   
	 Leitung des Kirchenchor
•	 Manfred Zott - Ehemaliger Ob-
	 mann des Rhythmischen Chors
•	 Martin Embacher - Ehemaliger 
	 Obmann der Sportschützen

Bürgermeister  
Wolfgang Knabl

dadurch Platz für diese wichtige 
Maßnahme entstand.
Die Feierlichkeiten am „Tag der Ge-
meinde“ entwickelten sich zu ei-
nem ausgiebigen und geselligen 
Nachmittag. Ein besonderer Höhe-
punkt war dabei die musikalische 
Umrahmung durch die Landesmu-
sikschule Sölllandl, die ihr Können 
auf hohem und abwechslungsrei-
chem Niveau präsentierte.
Der Bürgermeister bedankte sich 
herzlich bei allen Beteiligten und 
den Mitarbeitern für ihr hervorra-
gendes Miteinander, das die starke 
Zusammengehörigkeit der örtli-
chen Vereine und der gesamten 
Gemeinde widerspiegelt. Er 
wünschte allen, die sich in den neu-
en Räumlichkeiten aufhalten wer-
den, unbeschwerte Stunden und 
eine schöne gemeinsame Zeit, die 
von Gemeinschaft und Engage-
ment geprägt ist.

Foto: Land Tirol

Nikolauseinzug 
5. Dezember 2023
17.15 Uhr, Dorfplatz Söll
Alle großen und kleinen 
Kinder sind herzlich ein- 
geladen zum traditionellen 
Nikolaus-Einzug. 
Die Veranstaltung beginnt  
um 17.15 Uhr mit der 
Bläsergruppe der BMK Söll.  
Um ca. 17.30 Uhr erfolgt der 
Nikolauseinzug mit Engeln.
Im Anschluss wird sich der 
Nikolaus noch Zeit nehmen 
für Erinnerungsfotos.
Beim offiziellen Zeremoniell 
wird sich der Nikolaus bei 
allen braven Kindern mit 
einem kleinen Geschenk 
bedanken. Um zahlreiche 
Beteiligung und ein schönes 
Ehrenspalier wird ersucht.

BM Wolfgang Knabl

Termin 
Info

Aus dem Gemeindeamt Aus dem Gemeindeamt
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12.2023– 

03.2024

www.skiandmusic.tirol

For lovers of great music and epic skiing

In den letzten Jahren hat die Ge-
meinde Söll umfangreiche Siche-
rungsmaßnahmen durch die Wild-
bach- und Lawinenverbauung 
initiiert, um den Ort vor Hochwas-
ser- und Murenereignissen zu 
schützen. 
Mit einem Gesamtzeitraum von 
sieben Jahren wurden die ersten 
vier Jahre für umfassende Verbau-
ungsmaßnahmen genutzt, während 
die verbleibenden drei Jahre für die 

Sicherung des Unterlaufs sowie die 
Durchführung von Maßnahmen an 
Uferverbauungen und bestehen-
den Sperren vorgesehen sind.
Im Jahr 2023 wurde der aufwän-
digste Bauabschnitt erfolgreich  
abgeschlossen. Ein bedeutendes 
Gewerk wurde durch die Neuer- 
richtung einer großen Geschiebe-
sperre geschaffen, die einen ent-
scheidenden Beitrag zur Sicherheit 
des Ortes leistet. Neben dieser 
größeren Struktur wurden auch 
kleinere Bachsohlesicherungen 
umgesetzt, um eine umfassende 
Absicherung zu gewährleisten.
Der Bau dieses bedeutenden Pro-
jekts wäre ohne das engagierte 
Team der Wildbachverbauung 
nicht möglich gewesen. Das Team, 
bestehend aus einem Polier und 
sechs Facharbeitern, hat durch ihre 
fachliche Kompetenz und harte Ar-
beit wesentlich zum Erfolg der Si-
cherungsmaßnahmen beigetragen.
Die verwendeten Baumaterialien 
verdeutlichen den Umfang der 

Baumaßnahmen im Jahr 2023. Ins-
gesamt wurden 2.500 m³ Beton, 
150 Tonnen Baustahl und 1.500 
Tonnen Wasserbausteine verarbei-
tet. Diese beeindruckenden Zahlen 
unterstreichen das Ausmaß der 
Bauleistungen und die Notwendig-
keit einer solch umfassenden Si-
cherungsmaßnahme.
Die Gemeinde Söll möchte sich 
herzlich bei allen Beteiligten und 
Planern für ihre engagierte Arbeit 
bedanken. Diese Sicherungsmaß-
nahmen sind von größter Bedeu-
tung für den Schutz des Lebens-
raums im Ortsgebiet von Söll. 

Die Sicherungsmaßnahmen gehen 
nun in die letzte Phase, in der der 
Unterlauf gesichert wird und vor-
wiegend Sicherungsmaßnahmen 
an Uferverbauungen und beste-
henden Sperren durchgeführt wer-
den. Die Gemeinde Söll wünscht 
dem gesamten Team der Wildbach- 
und Lawinenverbauung eine erhol-
same Winterpause.

Bürgermeister 
Wolfgang Knabl

Bericht über die Sicherungsmaßnahmen der  
Wildbach- und Lawinenverbauung in Söll.

Stampfangerbach-  
Verbauung

Aus dem Gemeindeamt
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Oktober 23Oktober 22

Nächtigungszahlen

Ellmau 54.769 54.362 -0,74%

Going 25.445 25.960 2,02%

Scheffau 15.394 15.788 2,56%

Söll 26.694 26.036 -2,46%

Gesamt 122.302 122.146 -0,13%

Angaben ohne Gewähr.

Gäste-Ehrungen 
 
Oktober 2023  

5 Jahre Söll:
Frau Schmitt Manuela mit  
Maria, Mathis, Matilda  
untergebracht beim Ferien- 
bauernhof Niedermühlbichler.

10 Jahre Söll:
Frau Leder Rebecca  
untergebracht beim Postwirt.

Frau Zink Ursula & Herr Meier 
Achim untergebracht bei  
Pirchmoser Elisabeth

15 Jahre Söll:
Herr Leder Andreas  
untergebracht beim Postwirt

Mit großer Freude geben Tourismusverband und Vermieter bekannt,  
dass zahlreiche Stammgäste wieder ein rundes Urlaubsjubiläum feiern  
und anlässlich von Ehrungen am 04.10.2023, 11.10.2023  
und 18.10.2023 die gebührenden Urkunden und  
Ehrungsgeschenke überreicht bekamen.

Am 3. November lud der Winter-
sportverein Söll zur 93. Jahreshaupt-
versammlung ein. Zahlreiche Mit-
glieder sind dieser Einladung gefolgt 
und haben den Ausführungen des 
Vorstandes interessiert zugehört. 
Obmann Patrick Egger gab einen 
kurzen Rückblick auf die abgelaufe-
ne Saison, bei der über 170 Kinder 
bei verschiedenen Schiaktivitäten 
dabei waren. Insgesamt konnten in 
Hochsöll 14 Rennen durchgeführt 
werden. Der Höhepunkt des Renn-
kalenders war sicher die Austragung 
der Tiroler Schülermeisterschaft ge-

meinsam mit den Schiclubs aus 
Scheffau und Ellmau, wobei in Söll 
der Riesentorlauf gestartet wurde. 
Die Tatsache, dass drei Gemeinden 
eine Meisterschaft gemeinsam 
durchführten und damit der Zusam-
menhalt innerhalb der Sportvereine 
aufgezeigt wurde, erntete besonde-
res Lob von Seiten des Tiroler Ski-
verbandes. Bei den Bezirksrennen 
konnten die Nachwuchsfahrer des 
Vereins immer wieder mit sehr gu-
ten Leistungen glänzen. Mit Jonas 
Exenberger und Nevio Eder schaff-
ten zwei Läufer des WSV Söll den 

Jahreshauptversammlung 
des WSV Söll

Sprung in den Bezirkskader. Auch in 
den Sommermonaten war der WSV 
Söll sehr aktiv: Wasserskifahren am 
Hödenauer See, ein Wandertag von 
Kufstein über die Kaindl-Hütte – 
Walleralm nach Söll und Stationen 
beim ersten Söller Kinderspielfest 
waren nur einige der Attraktionen im 
Sommer. Die finanzielle Gebarung 
des WSV Söll war auch im abgelau-
fenen Vereinsjahr wieder auf soliden 
Füßen. Ein Großteil der Ausgaben 
geht direkt in die Förderung der Ju-
gend. Obmann Egger dankte beson-
ders den zahlreichen Sponsoren für 
ihre Unterstützung der Vereinsar-
beit. Als Abschluss der Jahreshaupt-
versammlung konnten zahlreiche 
Mitglieder für ihre langjährige Mit-
gliedschaft geehrt werden. Beson-
ders herauszuheben sind dabei Josef 
Mayr und Christian Treichl für 60 
Jahre Mitgliedschaft und Leo Emba-
cher, der bereits seit 65 Jahren ein 
eifriges Mitglied beim WSV Söll ist 
und bereits angekündigt hat, dass er 
im Winter wieder bei den Rai-
ka-Cups am Start stehen wird.
Mit einem dreifachen Ski-Heil und 
der Hoffnung auf einen schneerei-
chen und unfallfreien Skiwinter be-
endete der Obmann dann die Jah-
reshauptversammlung.

Foto: M
artin H

örl

Skifahren und Winterlust

Zum Ende des Jahres wünschen wir allen Lesern, 
dass sie rückblickend zufrieden sein können und 
die Vorfreude auf das kommende Jahr ebenso groß 
ist!

Apropos Vorfeude- ich weiß ja nicht, wie es Ihnen geht- 
aber Skifahren und der Winter, allein der Gedanke 
daran, zaubert mir ein Lächeln aufs Gesicht!

Der hektische Alltag rückt beim Gedanken an die 
„Brettln“ für einen kurzen Moment in den Hintergrund. 

Frisch präparierte Pisten, Schneekristalle, Duft von 
Kaiserschmarrn, das Klicken beim Einsteigen in die 
Skibindung, welche Assoziationen ruft das Skifahren 
bei Ihnen hervor?

Einige unserer bekanntesten Söller Wintersportprot-
agonisten haben wir dazu befragt und freuen uns, ihre 
Ausführungen im nächsten Söll Moments Clip zu sehen 
und zu hören.

Touristisch gesehen sind die vergangenen Sommermo-
nate und auch der Herbst durchaus positiv zu bewerten. 

Sowohl die ganzheitliche Betrachtung als auch die indi-
viduellen Gespräche haben ein sehr positives Resümee 
zugelassen.

Das heißt aber nicht, dass wir von der Verantwortung 
entbunden sind, weiterhin am „Ball“ zu bleiben und 
etwaige neue Entwicklungen und Gedanken in unser 
tägliches Arbeiten einzuflechten.

Persönlich möchte ich, Gabriel Eder, auch die Gelegen-
heit nutzen, mich zu bedanken, für die Tatkraft und die 
hohe Einsatzbereitschaft der Familien und Betriebe in 
Sachen Tourismus.

Bleiben wir positiv und im Dialog, nicht per WhatsApp 
und via soziale Medien, tauschen wir uns persönlich, 
Aug‘ in Aug‘, aus.

Unsere Gäste schätzen die persönliche Betreuung und 
das Engagement der Familienbetriebe über die Maßen, 
dem kann & will ich mich von ganzem Herzen & Ver-
stand anschließen.

Tourismusverband Wilder Kaiser · Tourismus Info Söll · 6306 Söll · Dorf 84 · T: +43 (0) 50509 210
soell@wilderkaiser.info · www.wilderkaiser.info

Fotos: Dietmar Denger, Mathäus Gartner, Bergbahnen Söll
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Eine irrsinnig lange Abfahrt, eine sagenhafte Zeitreise und 
ganz viel Hexerei gibt es heuer in der SkiWelt Söll zu entdecken.
Die Pistenzauberer und 
Schneehexen aus Söll haben 
sich für ihre Gäste im Winter 
2023/24 einige Hexereien und 
Neuigkeiten einfallen lassen. 

Nicht nur am Abend heißt 
es wieder ein extra langes 
Skivergnügen beim Nachtbetrieb 
zu ermöglichen, sondern auch 
tagsüber sind die Angebote 
scheinbar unendlich. Mit ca. 
8 Kilometer Pistenvergnügen 
am Stück ist die K8 von der 
Hohen Salve bis Söll die längste 
Abfahrt der SkiWelt. Wer 
es wagt, die wunderschöne 
Route zu bezwingen, 
wird heuer im Rabennest 
mit einer Überraschung 
belohnt. Für Muskelkater 
wird keine Verantwortung 
übernommen. Infos zur roten 
K8-Abfahrtsrallye gibt es an 
den Söller Kassen oder im 
Rabennest.

Zwei Rodelbahnen, ein 
einmaliger Rundum-Blick 
vom Gipfel der Hohen Salve, 
Winterwanderwege und ein 
breites Fun-Pisten-Angebot 
zeichnen Söll aus. 

Die freundlichen Hexenwasser 
Hexen sind in den vergangenen 
Wintern immer aktiver ge-
worden und „fegen“ über die 
Pisten. Es zieht kleine und große 
Skifahrer magisch an, wenn sie 
beim täglichen Hexenspektakel 
ihren Hexentrank vor der 
Simonalm ausschenken. (tägl. 
10:63 h außer Freitag & Samstag, 
kostenlos)
Am Nachmittag trifft man 
sie neuerdings auch beim 
Fotopoint an der Hexenwelle oder 
später zum Abschied vor dem 
Rabennest. 
Die beliebte blaue Rabenrallye 
quer durch die SkiWelt Söll 
wird für kleine Skifans 
2024 auch wieder kostenlos 
angeboten - natürlich inkl. 
neuer Sammelmünzen aus dem 
Rabennest als Andenken. 

NEU: Eine Zeitreise im alten 
Bauernhof 
Sommer wie Winter werden 
Tradition und bäuerliches Wissen 
in Söll geschätzt und gewahrt. 
Heuer lädt das Bauernhaus 
"Hexerei" im Winter zu einem 
Einkehrschwung der anderen Art 
ein. 

Die Türen des alten mystischen 
Schau-Hofs sind MO–DO von 
11:00 bis 15:00 Uhr für Besucher 
geöffnet. Die Bäuerinnen 
heißen die Gäste willkommen, 
um sich am alten Holzofen 
in ihrer urigen Küche oder in 
der Stube etwas aufzuwärmen 
und alte Traditionen besser 
kennenzulernen. Das fast 
300 Jahre alte Haus hat viel 
erlebt, wurde es doch vor dem 
Abriss gerettet und Balken 
für Balken abgetragen, um an 
dieser Stelle wieder aufgebaut 
zu werden. Mit etwas Glück 
dürfen die Besucher einen 
Schluck Löwenzahn Kaffee 
verkosten oder einen Löffel aus 
dem Suppentopf probieren. 
Der Eintritt in die Schaualm 
ist kostenlos. Es ist keine 
Gastronomie vorhanden. (an 
der roten Keatabfahrt Nr. 43)

Kontakt:   
Berg- & Skilift Hochsöll  
GmbH & Co. KG  
6306 Söll 
Tel. +43 (0) 5333 5260
www.hexenwasser.at
www.nachtski.at

Neben 10 Kilometern Skipisten 
unter Flutlicht warten in Söll 7,3  
Kilometer perfekt beleuchtete Ro-
delbahnen auf sportliche Nacht- 
schwärmer. 

Fast wie eine Fahrt zum Mond. Die 
Mondrodelbahn für entspannte 
Genießer ist Mittwoch bis Samstag 
in der Nacht von 20.00 bis 22.30 
Uhr geöffnet. 

Die Nacht ist Söll  
Nachtskisaison 2024

Etwas Mut und Tapferkeit braucht 
es, um den Hexenritt zu bezwin-
gen. Der rasante Hexenritt ist Mitt-
woch bis Samstag von 18.30 – 
00.00 Uhr und auch tagsüber von 
08.00 bis 17.30 Uhr geöffnet. 

Als neue Erweiterung des Sportan-
gebots gibt es in Söll im Winter Tag 
und Nacht offizielle Routen zum 
gesicherten Pistentourengehen. 
Täglich von 07:00 bis 11:00 Uhr 
und am Mittwoch bis Samstag 
Abend gibt es verschiedene Routen 
und Zeitfenster zum Start einer  
Pistentour. 

Für alle Skipassbesitzer ist das An-
gebot kostenlos. Mehr Infos gibt es 
hier: www.nachtski.at

Berg- & Skilift Hochsöll  
GmbH & Co KG
6306 Söll, Tel. +43 5333 5260
www.skiwelt.at/skiwelt-soell

Beleuchtung:
Mondrodelbahn  20:00–22:30 Uhr
Hexenritt Rodelbahn  18:30–24:00 Uhr skinacht.at

10 km beleuchtete Pisten · 3 Bahnen und Lifte · 2 Rodelbahnen

Größtes Nachtskigebiet Österreichs
MI–SA 18:30–21:30 Uhr

SÖLL

Werbung
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Ärztlicher  
Notdienst
Dezember 2023
02. / 03. 12. 
Dr. Muigg Markus, Going

08. 12.  
Dr. Kranebitter Barbara, 
Ellmau

9. / 10. 12.  
Dr. Brado Alexandra (SA)
Dr. Ascher Tanja (SO), Söll

16. / 17. 12.  
Dr. Steinwender Lorenz, 
Ellmau

23. / 24. 12. 
Dr. Kranebitter Barbara, 
Ellmau

25. 12. 
Dr. Muigg Markus, Going

26. 12.  
Dr. Steinwender Lorenz, 
Ellmau

30. / 31. 12.  
Dr. Brado Alexandra (SA)
Dr. Ascher Tanja (SO), Söll

NOTORDINATIONEN:  
10 - 12 Uhr

Dr. Muigg auch noch  
von 17 - 18 Uhr

Öffnungszeiten 
Salven-Apotheke
Mag. pharm.  
Elisabeth Santer,  
Dorf 71, 6306 Söll
Telefon +43 5333/20295

Montag bis Samstag
08.30 Uhr bis 12.30 Uhr
Montag bis Freitag
14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Zusätzlich haben wir am 
Sonntag bei Dienst- 
bereitschaft von  
Dr. Ascher/Dr. Bado  
von 10 - 12 Uhr geöffnet.

Frieda Scheiber
21.02.1940 - 21.10.2023

Mathias Graus 
„Lengfeldner Hais“

01.09.1928 - 17.10.2023

Danksagung
Wir haben einen wunderbaren  
Menschen verloren, aber die  

Erinnerung lebt weiter.

Danksagung
Überwältigt von so viel herzlicher 

Anteilnahme zum Abschied von meinem 
lieben Bruder, Schwager, unserem Onkel 
und Cousin. Wir wollen uns für die vielen 

Zeichen der Verbundenheit und Wert-
schätzung von Herzen bedanken.

Unser besonderer Dank gilt:
•	 den Hausärztinnen Dr. Ascher, Dr. Bado und ihrem Team
•	 dem Sozialsprengel Söllandl
•	 dem mobilen Palliativteam Kufstein
•	 dem Pfarrer Adam Zasada mit Ministranten und Mesnerin Kathi
•	 dem Kirchenchor
•	 dem Vorbeter Hans Ehammer und Marianne Hild
•	 den Austrägern der Trauerparte
•	 allen Teilnehmern am Rosenkranz und der Beerdigung

Ein herzlicher Dank gilt:
•	 Pfarrer Adam Zasada, mit Mesnerteam und den Ministranten
•	 Marianne Hild für die schönen Zwischentexte,  
	 sowie dem Vorbeter Hans Ehammer
•	 dem Ärzteteam Dr. Ascher und Dr. Bado, sowie Dr. Auer  
	 für die gute und fürsorgliche Betreuung
•	 allen, die zugunsten des Wohnheimes Scheffau gespendet haben
•	 dem Kirchenchor und der Bundesmusikkapelle Söll für die  
	 berührende, musikalische Umrahmung
•	 für alle Blumen-, Mess- und Kerzenspenden und das  
	 Entzünden der Gedenkkerzen im Internet
•	 der Bestattung Zöttl für die Betreuung

... und vor allem ein großer Dank an all die Anwesenden,  
die an den Rosenkränzen sowie an der Beerdigung teilgenommen haben.

Die Trauerfamilie

Die Pflegebranche ist nicht nur ein 
Berufsfeld, sondern auch ein Weg in 
die Zukunft. In einer Welt, in der die 
Gesundheit und das Wohlbefinden 
der Menschen an oberster Stelle 
stehen, spielt die Pflege eine entschei-
dende Rolle. Was diesen Beruf 
zusätzlich auszeichnet, ist seine 
Vielfältigkeit. Er ist nicht allein auf 
junge Menschen am Anfang ihrer 
Bildungslaufbahn beschränkt. Dank 
der sinnstiftenden Tätigkeiten ist die 
Pflege auch für jene äußerst anspre-
chend, die einen beruflichen Rich-
tungswechsel in Erwägung ziehen. 
Eine Karriere in der Pflege verspricht 
nicht nur Stabilität, sondern auch 
persönliche Erfüllung, da man täglich 
dazu beiträgt, das Leben anderer zu 
verbessern. Die Pflege bietet eine 
Vielzahl von Karrierewegen, von der 
Pflegeassistenz bis hin zur Pflegedi-
rektion, und die Möglichkeiten sind so 
vielfältig wie die Menschen, die sie 
wählen. In dieser zukunftsorientierten 
Branche steht die Weiterentwicklung 
im Mittelpunkt. Ein Pflegeberuf ist 
nicht nur ein Job, sondern eine 
Berufung, die die Aussicht auf eine 
vielversprechende und erfüllte 
Zukunft bietet. Nach Abschluss der 
Ausbildung bieten sich zahlreiche 
Einsatzmöglichkeiten, darunter Arbeit 
in Krankenhäusern, in Praxen 
niedergelassener Ärzte, als selbststän-
dig tätige Diplomierte Gesundheits- 
und Krankenpfleger, in Kur- und 
Rehazentren, bei ambulanten 
Pflegediensten sowie in Alten- und 
Wohnheimen.

Pflegecampus Kufstein

Pflege - ein Weg 
in die Zukunft

Söll, im Oktober 2023 In Liebe und Dankbarkeit die Trauerfamilien

Leonhard Obwaller
hintergebener Bauer zu „Ried“

05.06.1932 - 26.10.2023

Danksagung 
Für die tröstenden Worte und die 

zahlreiche Anteilnahme für die  
Verabschiedung unseres  

herzensguten Tat.

Besonders bedanken wollen wir uns bei: 
•	 Herrn Pfarrer Adam Zasada, für die feierliche Gestaltung der Trauerfeier
•	 dem Mesnerteam und den Ministranten
•	 den Sängerinnen und Manfred Zott
•	 dem Vorbeter Christian Feiersinger
•	 dem Sozialsprengel 
•	 dem Ärzteteam Dr. Ascher- Dr. Bado
•	 Hermann Schlöpl vom LKH Kufstein
•	 der Abordnung der Musikkapelle
•	 dem Bestattungsteam Linser
•	 Herrn Johann Kaufmann für die würdige Organisation

Ganz still und leise, ohne ein Wort, gingst du von deinen Lieben fort. 
Hab tausend Dank für deine Müh‘, vergessen werden wir dich nie.

Für die auf so vielseitige Weise zum Ausdruck gebrachte Anteilnahme  
und Verbundenheit, die zahlreichen Mess- und Kerzenspenden und für die 
Geldspenden zugunsten des Sozialsprengels Söllandl möchten wir uns 
ganz herzlich bedanken.

Heinz Ortner
01.03.1946 –  11.10.2023

Danksagung
In den Tagen des Abschieds durften wir 

noch einmal erfahren, wieviel  
Freundschaft und Anerkennung meinem 

Mann, Vater, Schwiegervater & Opa 
entgegengebracht wurde

Unser besonderer Dank gilt:
•	 Herrn Pfarrer Adam Zasada und Herrn Pfarrer Josef Goßner  
	 für die schöne, feierliche Gestaltung der Trauerfeier
•	 dem Mesner und den Ministranten
•	 Stefan Winkler für die tolle Organisation
•	 den Vorbetern Marianne Hild und Hans Ehammer für die schönen Worte 
•	 den Sargträgern, Kreuzlträger sowie den Verteilern der Andenkenbilder und Parten
•	 der Stadtmusikkap. Kufstein sowie der Hoagascht Musi für die musikal. Gestaltung
•	 Hausärztin Dr. Barbara Kranebitter mit Team
•	 dem Sozialsprengel Söllandl
•	 dem Palliativteam des BKH – Kufstein 
•	 Grünzone Söll für den wundervollen Blumenschmuck 
•	 Bestattungsunternehmen Hüttner St. Johann 
•	 Familie Bliem vom Postwirt für die gute Bewirtung 

Ein Herzliches 
 Vergelt‘s Gott 

Die Trauerfamilie

Ein herzliches DANKESCHÖN sagen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden 
und Nachbarn für eine liebevolle Umarmung, für tröstende Worte, gesprochen 
oder geschrieben, für die ausgezahlten Messen, Ämter, Kränze, Kerzen- und 
Geldspenden, für all die Zeichen der Liebe und Freundschaft, für´s stille Gebet.
Für das gemeinsame Abschiednehmen auf seinem letzten Weg.

Danksagungen

Fot o: Alex Gretter
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Kathreintanz 
am 01.12.2023
19.30 Uhr, Kulturhaus  
Reith bei Kitzbühel 

Eintritt: € 10.-. Kinder und 
Jugendliche bis 18 frei

Es spielt die Lamprechts- 
hausener Tanzlmusig. 

Auf Euer Kommen freuen sich 
der Volkstanzkreis Sölllandl 
und die Brixntoia VolkstanzlaMit familiären Festlichkeiten wurde 

in der zweiten Oktoberhälfte der 85. 
Geburtstag von Herrn Peter Nieder-
acher gewürdigt. Rund 30 Gratulan-
ten aus dem engeren Familienkreis 
ließen den Senior im Gasthof Bo-
cking hochleben und bekundeten 
dabei, welch hoher Stellenwert der 
Tradition, dem Zusammenhalt und 
der Fürsorge innerhalb der Mühl-
bichl-Familie gewidmet wird. Mit 
großer Freude hieß der Altersjubilar 

kürzlich auch Bgm. Ing. Wolfgang 
Knabl und Pfarrer Mag. Adam Zasa-
da auf dem neuerbauten Mühl-
bichl-Hof willkommen, um die Glück-
wünsche der Gemeinde wie der 
Pfarre entgegen zu nehmen. Es war 
nicht zu übersehen, wie froh und 
stolz er über die Nachfolger-Genera-
tion ist, die in den vergangenen Jah-
ren mit dem geschichtsträchtigen 
Hof wahrlich Großes realisiert hat. 
Mit ungebrochener Begeisterung 

Niederacher Peter -
85. Geburtstag

steuert er noch die großen Maschi-
nen, wenn Heuarbeiten angesagt 
sind oder auf der Nock-Alm fleißige 
Hände gebraucht werden. Das Alm-
leben allgemein sowie die hofeigene 
Alm im Besonderen waren und sind 
ihm ein weiteres Herzensanliegen, 
wie die alljährliche Teilnahme am tra-
ditionellen Almabtrieb (seit 1977) 
bestätigen kann. Für viele Familien 
bleibt unvergessen, wie aufmerksam, 
hilfsbereit und freundlich „Peda“ 
über viele Jahre als Liftwart am 
Mühlbichllift fungiert hat, damit gro-
ße und kleine Pistenflöhe das Schi-
fahren in ortsnahem Gelände erler-
nen bzw. genießen können. Herzliche 
Glückwünsche kamen auch von der 
Freiwilligen Feuerwehr Söll, der er 
seit 1958 (also 65 Jahren) angehört 
und der er als fachkundiger Maschi-
nist sowie als langjähriger Fahnenbe-
gleiter gedient hat.  Den wohlver-
dienten Ruhestand nützt er gern mit 
Ausflügen in die heimische Bergwelt 
oder zu mehr oder minder nahen 
Reisezielen u.a. oft auch mit dem Se-
niorenbund, der ihm ebenso zum  
Ehrentag die Aufwartung machte.

 Heidi
Embacher

Vorhänge · Stangen
Sonnenschutz · Karniesen 

Innenrollos
6306 Söll · Gänsleit 48
Tel. 0650 /414 06 03
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... und alles Gute für das neue Jahr,
verbunden mit einem herzlichen Dank

an alle Kunden und Freunde 
für das entgegengebrachte Vertrauen.

Heidi Embacher mit Team

Frohe
Weihnachten

WEIHNACHTEN IM
NEUEN ZUHAUSE
Bezugsfertige 4-Zimmer Wohnung mitten in Söll 

» Top A2.7 mit 121 m² Wohnfläche und 26 m² Balkon
» Schlüsselfertig inkl. Traumküche vom regionalen Tischler
» Top-Ausstattung nahmhafter Hersteller
» Ausblick auf die umliegende Bergwelt

+43 512 348178 243 | nicole.obenauer@zima.at 

JETZT BESICHTIGUNG VEREINBAREN

Weitere aktuelle ZIMA-Projekte in Tirol:
Innsbruck | Igls | Völs | Hopfgarten | St. Johann | Aschau

www.zima.at

Altersjubilare

Die Anreise starteten wir über Salz-
burg – Linz mit unserem routinierten 
Busfahrer Edi zu dem auf einer An-
höhe gelegenen Wallfahrtsort Ma-
ria-Taferl. Wir wurden mit einem 
wunderschönen Ausblick auf die 
Donau belohnt und machten an-
schließend einen Besuch in der be-
rühmten Wallfahrtskirche. Danach 
ging es nach Spitz auf das Donau-
schiff nach Dürnstein und retour. 
Das Weinhotel in Spitz war unser 
nächstes Ziel. Es stand ein geselliger 
Abend mit Musik auf dem Pro-
gramm, was wir alle sehr wörtlich 
nahmen. Es wurde gesungen, ge-
tanzt, Witze wurden erzählt und vie-

le musikalische Talente aus unseren 
Reihen entdeckt. Am nächsten Tag 
ging es in den Spitzer Graben zum 
Wachauer Marillen Genussbauer. 
Nach einer Führung und Verkostung 
von süßen und scharfen Spezialitä-
ten machten wir uns auf den Weg 
ins Mostviertel zum Heurigen des 
Mostbarons. Nach einem reichlichen 
und guten Mittagessen, starteten 
wir die Rückreise mit einem Zwi-
schenstopp am Traunsee, wo wir 
noch einen Spaziergang an der See-
promenade bei herrlichem Wetter 
machen konnten. Es war ein kulinari-
scher, landschaftlich schöner und 
sehr geselliger Ausflug.

Ausflug der Pensionisten 
in die herbstliche Wachau

Bereits zum 10. Mal wurden im 
Landhaus in Innsbruck Tiroler Gärt-
nerinnen und Gärtner mit der Pla-
kette „Natur im Garten“ ausge-
zeichnet. Insgesamt 70 Gärten 
waren es im Oktober. Naturgärten 
schaffen nicht nur einen Ort zum 
Erholen, sondern auch wertvollen 

Lebensraum für Pflanzen und Tiere. 
Dabei wird auf den Einsatz von 
Pestiziden, Kunstdünger und Torf 
verzichtet. Mit der Plakette wird 
ein sichtbares Zeichen nach außen 
gesetzt – Hier wird für die Natur 
gegärtnert! Auch aus der Gemeinde 
Söll waren bei der Verleihung am 

Die Natur im Garten  
Plakettenverleihung 2023

21. Oktober 2023 im Landhaus in 
Innsbruck Preisträger mit dabei. 
Lisa Linthaler wurde im Rahmen 
der Feier von Landesrat René Zum-
tobel und Dr. Bettina Ellinger, Ob-
frau des Tiroler Bildungsforums, die 
„Natur im Garten“ Plakette über-
reicht. Bereits 41 Tiroler Gemein-
den sind Teil der Initiative „Natur im 
Garten“. Auch sie gestalten ihren 
Grünraum naturnah und verzichten 
ebenso auf Pestizide, Kunstdünger 
und Torf im öffentlichen Raum. 
In den letzten Jahren sind in diesen 
Gemeinden über 25.000 m² arten-
reiche Blumenwiesen entstanden. 
Viel Wissenswertes rund um den  
Naturgarten findet man auf  
www.naturimgarten.tirol. 
Das Projekt „Natur im Garten“ in 
Tirol ist eine Initiative des Tiroler 
Bildungsforums mit Unterstützung 
des Landes Tirol. 

Termin 
Info

Armin Haselsberger belegte bei den 
Tiroler Schülereinzelmeisterschaften 
in der Altersklasse U14 den 1. Platz. 
Der ÖSB-Landesverband Tirol und 
deine Familie gratulieren dir recht 
herzlich und wünschen dir 
weiterhin viel Erfolg.

Jugendschach- 
Ehrung 2023

Aus den Vereinen

Foto: Victoria H
örtnagl
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Öffentliche 
Bücherei Söll
Nutzt die länger werdenden 
Abende und genießt die Zeit 
mit neuen Büchern oder 
unterhaltsamen Spielen  
und Filmen! 

Auch im Dezember gibt es 
wieder verschiedene neue 
Bücher für Erwachsene und 
Kinder! Außerdem findet ihr 
bei uns viele Gesellschafts- 
und Lernspiele, geeignet be-
reits ab 2 ½ Jahren. Wir sind 
Mitglied der E-Book-Onleihe 
Tirol, kostenlose Nutzung für 
angemeldete Mitglieder! 
Infos über Neuzugänge: 
www.soell.bvoe.at 

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag: 16 - 18 Uhr
Mittwoch: 14 - 17 Uhr
Samstag: 18 - 18.50 Uhr

Wegen der Feiertage bleibt 
die Bücherei am Montag, 
25.12.2023 und am Montag 
01.01.2024 geschlossen!

Tel. 05333 5308-12
www.soell.bvoe.at
soell@bibliotheken.at

Das Bücherei-Team wünscht 
einen besinnlichen Advent, 
ein schönes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr!

Einladung zum 
Adventnachmittag 
in der Bücherei 
06.12.2023
Bei Kerzenschein, Punsch und 
Keksen lesen wir zwischen 
15.00 Uhr und 16.00 Uhr 
weihnachtliche Geschichten 
für Kinder vor.

Termin 
Info
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Die Bundesmusikkapelle Söll bot am 
02. 11. 2023 mit dem alljährlichen 
Allerseelenkonzert in der Pfarrkirche 
Söll ihren Zuhörern eine Möglichkeit, 
in passendem Rahmen allen Verstor-
benen zu gedenken. Ein besonderer 
Dank gilt Anni Laireiter und Sepp 
Goßner, welche mit besinnlichen, 
aber auch ernsten Texten zum Nach-
denken angeregt haben. Mit den 
Stücken „Adagio religioso“ und „Be-
nediktus“ aus dem Requiem von Juli-
us Fucik sowie dem „Locus iste“ von 
Anton Bruckner konnte eine beson-
dere Umrahmung geschaffen wer-
den. Feine Klänge waren beim Klari-
nettensolo von Sabine Neureiter bei 
„Der Wind bringt dir mein Lied“ von 
Slavko Avsenik zu hören und für eine 
ruhige Atmosphäre sorgte „Guten 
Abend, gut‘ Nacht“ von J. Brahms. 
Durch das Largo der 9. Symphonie 

„Aus der neuen Welt“ von Antonín 
Dvořák wurden die Anwesenden von 
mystischen Harmonien umgeben. 
Passend dazu erinnerten Anni Lairei-
ter und Sepp Goßner, dass unsere 
Erde mit Klimawandel und Kriegen 
schwer belastet ist, und uns keine 
neue Welt zur Verfügung steht. Zum 
Ausklang zog die Bundesmusikka-
pelle Söll das Publikum mit den Teil-
stücken „Elysium“ und „Now we are 
Free“ aus „Gladiator“ von Hans Zim-
mer in den Bann, für Gänsehaut 
sorgte der Gesang von Marina Höck. 
Im Anschluss wurden zum Besuch 
der Gräber noch besinnliche Stücke 
gespielt. Ein großer Dank geht an die 
zahlreichen Besucher, an alle freiwil-
ligen Spender zugunsten unserer Ju-
gendausbildung und an den Pfarrge-
meinderat Söll für die Verpflegung 
nach dem Konzert.

Ein erfolgreiches Plattlerjahr neigt 
sich dem Ende zu. Bei vielen Auf-
tritten wie beim Z’sammkemma in 
Söll, beim Dorfabend in Scheffau 
oder bei dem Feuerwehrfest der 
Freiwilligen Feuerwehr Söll konn-
ten wir viele Zuschauer begeistern 
und unser Können auf der Bühne 
zeigen. Unser Stand beim „Tirol 
trägt Tracht“-Frühshoppen wurde 
von Groß und Klein mit viel Freude 
angenommen. Süßigkeiten und Eis 
wurden von uns Plattlern mit gro-
ßer Begeisterung verkauft. Als Ab-
schlusshighlight gab‘s unseren jähr-
lichen Ausflug. Eine Fahrt mit dem 

Feuerwehrauto, Mittagessen auf 
der Kummerer Alm, Schnitzeljagd 
durch die Kaiserwelt, Kinderdisko 
am Lagerfeuer, eine Fackelwande-
rung und die Fahrt mit den Pinzgau-
ern zurück ins Tal standen am Pro-
gramm. Wir möchten uns bei allen 
Eltern bedanken, die uns das ganze 
Jahr immer so tatkräftig unterstüt-
zen. Ein großes Dankeschön gilt al-
len Sponsoren, Zuschauern und 
dem Trachtenverein Söll. Wir freu-
en uns auf die Plattlersaison 2024 
und wünschen allen schöne Weih-
nachten und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr. 

Stimmungsvolle 

Erfolgreicher Sommer 

Klänge zu Allerseelen

der Söller Jugend Plattler

Aus den Vereinen

Sportlerehrung 
14.12.2023, 19 Uhr
Die Gemeinde Söll wird in der 
Moonlightbar alle erfolg- 
reichen Sportler mit Ergebnis-
sen ab dem „Tiroler Meister“ 
von 2019 bis 2023 ehren.  
Bis dahin bitten wir euch alle, 
dass ihr mögliche Kandidaten 
für diese Auszeichnung im 
Gemeindeamt bekanntgebt.

Warten aufs Christkind 
24.12.2023
Die Landjugend Söll lädt  
Kinder ab 3 Jahren recht 
herzlich zum heurigen 
„Warten aufs Christkind“ ein. 
Damit wir das Warten ein 
wenig verkürzen und den  
Kindern eine Freude machen 
können, werden wir von 9 bis 
12 Uhr gemeinsam lachen, 
spielen, basteln und sehr viel 
Spaß haben. Stattfinden wird 
es im Turnsaal der Volks- 
schule Söll. Auf ein zahlreich-
es Kommen freut sich die 
Landjugend Söll.

Termin 
Info

Aus den Vereinen

Foto: Günther Fankhauser
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Für die Rhythmische Chorgruppe 
Söll ging Anfang November wieder 
ein ereignisreiches Vereinsjahr zu 
Ende. Bei der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung ließen wir das 
Vereinsjahr 2022/23 gemeinsam 
Revue passieren. Unter anderem 
standen auch dieses Jahr wieder 
das Gospelkonzert, die Firmung, 
Hochzeiten, viele Proben, Abend-
messen und Taufen auf unserem 
Programm. 

Im Zuge der Jahreshauptversamm-
lung durften wir einige besondere 
Jubiläen feiern. Deshalb bedanken 
wir uns hiermit noch einmal ganz 
herzlich bei unseren Mitgliedern 
Lena Zebenholzer und Isabell Wi-

1:19:43. Mit dieser Zeit schaffte es 
Alexander Bindhammer nicht nur 
als erster Athlet des LRL Söllandls 
ins Ziel, sondern sicherte sich da-
mit auch den 2. Rang in der Einzel-
wertung in seiner Altersklasse. Zu-
sammen mit Christian Treichl und 
Franzi Schaufler, die diese Männer-
staffel komplettierten, stiegen sie 
mit einer Gesamtzeit von 1:23:20 
bei der Staffelwertung ganz oben 
aufs Podest. Aber nicht nur die 
Männer durften freudig das Piller-
seetal verlassen. Auch die Damen-
mannschaft, bestehend aus Marti-
na Sojer, Eva Traunfellner und 
Sarah Einwaller durften sich mit ei-

dauer für fünf, Patrick Oberlohr für 
10, Sabine Niederacher für 20 und 
Kathrin Mitterer für 25 Jahre ge-
meinsame musikalische Jahre.
Besonders stolz sind wir auf unse-
ren Manfred Zott, der heuer die Eh-
renamtsnadel in Gold vom Land 
Tirol für seine langjährige Obmann-
schaft bei „den Rhythmischen“ ver-
liehen bekommen hat. Wir gratulie-
ren unserem Manni dazu recht 
herzlich und freuen uns, dass er 
uns als aktives Ehrenmitglied un-
terstützt.

Bei der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung standen auch Neu-
wahlen des Vorstandes an. Im Na-
men der gesamten Rhythmischen 

ner Gesamtzeit von 1:52:29 Siege-
rinnen nennen. Ein weiterer Ge-
winner über 21 km in seiner 
Altersklasse war Patrick Exenber-
ger (1:41:07) und auch Katharina 
Schaufler, die sich spontan dazu 
entschied, im Urlaub zu Hause mal 
wieder ein Rennen zu probieren, 
bewies mit dem 3. Platz (1:48:04,3), 
dass sie es noch drauf hat. Auch 
Selina Knaubert, eine unserer ak-
tivsten Läuferinnen, bestritt den 
Halbmarathon und durfte sich über 
Bronze freuen (1:56:56). Der Ver-
ein ist unglaublich stolz auf diese 
erwähnenswerten Ergebnisse und 
die starke Teilnahme. Vor allem 

Chorgruppe bedanken wir uns bei 
Lena Zebenholzer für die letzten 
drei Jahre als Schriftführerin Stell-
vertreterin. Martina Sojer wurde 
als ihre Nachfolgerin einstimmig 
gewählt.
Wir wünschen dem gesamten Vor-
stand – Obmann Patrick Oberlohr, 
Stv. Barbara Eisenmann, Chorleiter 
Werner Reidinger, Stv. Melanie 
Mitterer, Kassierin Christine Ober-
lohr, Stv. Christine Stöfler (nicht an-
wesend), Schriftführerin Sarah 
Ager und Stv. Martina Sojer (nicht 
anwesend) eine gute Zusammenar-
beit für die nächste Amtsperiode.
Ausklingen ließen wir die Ver-
sammlung mit einer lustigen Karao-
keeinlage, bei dem wir uns schon 
mal für die nächsten Auftritte ein-
singen konnten. 

Wir von der Rhythmischen Chor-
gruppe Söll wünschen euch eine 
besinnliche Adventszeit und für 
das kommende Jahr 2024 Gesund-
heit, Glück und Freude. 

aber erfreuen den Vorstand beson-
ders die unglaubliche Gemein-
schaft und der Zusammenhalt, der 
durch dieses Ereignis wieder bestä-
tigt wurde. „Danke, dass i mitlaffn 
deafn  hob bei  eich“, schreibt uns 
später Patrick Exenberger, der nor-
malerweise für die „Freilaufenden 
Itterer“ an den Start geht und einen 
Platz krankheitsbedingt übernom-
men hat. Der LRL bleibt seinem 
Motto treu, dass es ganz egal ist, 
ob man schon länger nicht mehr 
dabei war oder überhaupt noch 
nie. Wenn wer die gleiche Leiden-
schaft teilt, passt das einfach!

Freude, große Emotionen und Karaokespaß bei der diesjährigen 
Jahreshauptversammlung der Rhythmischen Chorgruppe Söll.

Freude, Wiedersehen und Bestplatzierungen zum  
Rennsaisonabschluss beim Pillerseehalbmarathon. 

Das alte Vereinsjahr geht  
zu Ende - ein neues beginnt LRL Söllandl eroberte  

die Podeste

Fotos: xxxxxxxxxxxx

Fotos: xxxxxxxxxxxx

LRL Söllandl  
Langlauftraining
Langlauftraining bei genügend 
Schnee, Samstag 10:00 Uhr bei 
der Loipe hinter der Feuerwehr. 
Schnupperer Willkommen: im 
Vorhinein melden bei Petra 
Hauser unter 0676 9308378

Termin 
Info

Danke
Die Mitarbeiter der Firma Holzbau 
Koller GmbH möchten sich recht 
herzlich bei den Chefleuten Christian 
und Claudia Koller für den großarti-
gen Betriebsausflug bedanken. 
Gemeinsam haben wir ein unvergess-
liches Wochenende verbracht, der 
unsere Teamarbeit gestärkt und für 
viele fröhliche Momente gesorgt hat. 
„Ein unvergessliches Wochenende für 
unser Team – Danke!“

Aus den Vereinen
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Vor 35 Jahren: Aus der 
Chronik des Jahres 1988

Mit großem Festprogramm beging 
der Tennisclub Söll sein 10jähriges 
Bestehen. U. a. wurden auf den 
Tennisanlagen Franzlhof der Raif-
feisen-Tennismannschafts-Cup des 
Bezirks Kufstein durchgeführt, an 
dem 12 Teams teilnahmen.

Beim 9. Sommernachtsfest des FC 
Söll bildete wieder ein Vereinstur-
nier den sportiven Höhepunkt. Un-
ter dem Ehrenschutz von Bgm. 
Sepp Ager hatten sich die Feuer-
wehr, der Wintersportverein Söll, 
die Musikkapelle und die Landju-
gend ein beherztes Spiel auf dem 
grünen Rasen geliefert. Zum über-
raschenden Sieger avancierte die 
„Hauninger“ Landjugend.

Aus der Chronik Aus der Chronik

In der Lokalpresse wird Söll mit nach-
stehenden Schlagzeilen auf den Ti-
telseiten gewürdigt: „Grüne Fabrik in 
Söll: Einfälle statt Abfälle“ bzw. „Die 
grüne Fabrik in Söll funktioniert!“ 
Gemeint ist die Inbetriebnahme ei-
ner Gemeinschaftskompostieranlage 
in der Postwies, die eine 11köpfige 
Arbeitsgruppe unter der Federfüh-
rung von Ortsbäuerin Paula Eisen-
mann mit großem Engagement als 
erste Gemeinde Tirols realisiert hat. 
Beim Ehrenabend der FF Söll wurde 
der langjährige Kassier Johann Ber-
ner zum Ehrenmitglied ernannt, der 
verdiente Fähnrich Michael Feyer-
singer und Schriftführer Hans Em-
bacher wurden mit Ehrenurkunden 
bedankt. Die obligate Medaille für 
50jährige Mitgliedschaft bekamen 
Andrä Vötter, Johann Steinbacher 
und Josef „Seppö“ Rainer.

Neben der jubiläumsträchtigen 
Vereinsmeisterschaft, deren Meis-
terkrone sich die Geschwister Lydia 
und Wolfgang Leo eroberten, bil-
dete ein Jubiläumsfest „10 Jahre TC 
Söll“ den krönenden Abschluss. 
Nebst üppigem Kulinarium vom 
Grill und Würstlkessel begeisterte 
auch eine Fotowand, die chronolo-
gisch und illustrativ 10 Jahre Ten-
nisbegeisterung aufzeigte.

Unter den kreativen Kursangeboten 
der Erwachsenenschule Söll über-
zeugte einmal mehr ein Töpferkurs 
mit HL Peter Koller als Kursleiter. 
Anlässlich der FVV-Vollversamm-
lung wurden u. a. 11,5 Mio. Schilling 
als Budgetvorschlag abgesegnet. 
Neben dem organisatorischen Auf-
wand waren allein für das Sport- 
und Erholungszentrum 9.342.200 
Schilling für Betrieb etc. notwendig. 
Man freute sich über 281.000 
Nächtigungen im Winterhalbjahr 
87/88 (ein kleines Minus gegen-
über dem Vorjahr) und die „Freund-

1988 wurde die traditionelle Brand-
stadlmesse zum Gedenken an die 
gefallenen und verstorbenen Mit-
glieder des Heimkehrervereins von 
Dekan i.R. Josef Niederacher zele-
briert. Der hoch geschätzte Geistli-
che ist am Bauernhof zu Unternier-
ing geboren und aufgewachsen. 
1940 wurde er zum Priester ge-
weiht, bevor er anschließend gleich 
zur Deutschen Wehrmacht einbe-
rufen wurde und bis zum Kriegsen-
de als Sanitäter an der Front war. 

Über 300 geschmückte Tiere be-
geisterten anlässlich des traditio-
nellen Almabtriebs Tausende von 
Zusehern. Die 13 Almbauern hat-
ten wieder viel Zeit und Aufwand 
betrieben, ihren Tieren das passen-
de Geläut und einen farbenprächti-

Das 10jährige Bestandsjubiläum 
beging der Elternverein Söll mit ei-
nem Festabend in der Hauptschule, 
wo ein umfassender Rückblick ge-
tätigt und der Dank an die bisher 
aktiven Obfrauen und Funktionä-
rinnen gerichtet wurde. 
Die Eisschützen feierten einen Tri-
umph in Latsch/Südtirol, wo Günther 
Malonowski, Albert Sillaber, Sebasti-
an Neureiter und Werner Widauer 19 
arrivierte Mannschaften des Alpen-
landes vom Eis schossen. 
Der Jahrgang 1948 zelebrierte sein 
40jähriges Jubiläum mit Dankgot-
tesdienst und Jubelfeier, wo OSR 
Josef Bliem und „Fräulein“ Maria 
Winkler, geb. Hochfilzer, den Jubel- 
abend beehrten.

Zügig erfolgte der Bau einer 
8er-Gondelbahn in Hochsöll, nach-
dem 1964/65 vorerst ein Einser-
sessel- und danach ein Doppelses-
sellift das Salvenmoser Skigebiet 
erschlossen hat. Mit einem origi-
nellen Flyer gab die Bergbahn 
Söll-Hochsöll am 8. Dez. 1988 die 
Eröffnung der neugebauten Gon-
delbahn in Hochsöll bekannt.

lichkeit“ auf Platz 1 der Auswertun-
gen der Gästekarten. Rang 2 nahm 
das Skigebiet ein und der ursprüng-
liche Dorfcharakter erhielt Rang 3.

gen „Boschen“ bereitzustellen. Im 
allseits berührenden Trauerflor 
kehrten die Tiere vom Laihartinger 
Bauern heim. Es galt dem bekann-
ten Ortsbauernobmann, Vizebür-
germeister und Mitbegründer des 
Almabtriebs, Hans Niederacher,  
über den Tod (Mai 1988) hinaus die 
gebührende Reverenz zu erweisen. 

Die Raiffeisen-Bau-Tirol schrieb 
das Bauvorhaben Söll II in der Post-
wies aus. Es wurde nach Kriterien 
entschieden, mit der Fertigstellung 
war Ende 1990 zu rechnen. 
Die Erwachsenenschule bot Da-
mengymnastik, Herrenturnen so-
wie Yoga, Gitarrenkurse und einen  
Seidenmalereikurs an. 
Die Landjugend Söll zelebrierte ihr 
40jähriges Bestandsjubiläum mit ei-
nem Festprogramm im Gasthof 
Feldwebel. Den Höhepunkt stellte 
das Überreichen der Ehrenurkunden 
an alle bisherigen Obmänner und 
Ortsleiterinnen dar. Besonderen 
Beifall bekam Simon Koller als erst-
gewählter Obmann der Landjugend 
bzw. Jungbauernschaft.

Für Kinder von 3 bis 7 Jahren
Treffpunkt: am 18.12.23
um 09.45 Uhr und um 13.15 Uhr
im Hexen-Kinderland in Hochsöll
Preis für 5 halbe Tage:  € 120.-
Anmeldung: bis 14.12.2023

Wir laden herzlich ein zum 

KINDER- 
SKIKURS
vom 18.12. - 22.12.2023

 www.skischule-soell.com  info@skischule-soell.com

von 10 bis 12 Uhr 
oder 13.30 bis 15.30 Uhr

Jakob Zott blättert für uns in den Chronikbüchern nach.
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Jetzt

Termin
vereinbar

en

Welche Ziele 
haben Sie?
Reden wir darüber: 
Der Financial Health Check.

sparkasse-kufstein.at


